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Zürich 1885 XI Jahrgang N°9 28Februar.

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Drück vos J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingimgen. Briefe nnd Gelder franko.

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, fttr 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1Ä Monate Fr. 10; fttr das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, fttr 1)8 Monate

Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Kumtnern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 85 Cts., fttr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Luzern: Prell's Buchhandlung; für Bei:.; Dalp'sche Buchhandlung; für Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

(Sruuue ber Jtougojtüüten.

Sebt Bier fo raandje ftolje (Stettens,
Äomrat freubeftrafjlenb von ber ifonferenj;
Sie 3tedjte gibt bem Sftadjbar frofj bie

#anb,
Sie Sinie Jjalt baS Söldjlein im ©ettrartb.

©emift, man ift am ßongo ganj neutral!
Snbeft nn ja 'S ifi bloS für jeben ftatt.

Pû0 uerfdjleierte Pilb ju Sot*.
Sie baben eë nadj 33 a f e 1 tranS^ortirt,
SBeil 3ünglinge, bie äöiffenS Seiftet Surft"
Sur Slufbetfung beë SdjleterS animirt,
Sort leidjter aI3 am 9til ju finben mären.
5lun feljt üjr'S - $mar ben Sdjleier lüften

fie,
Sodj unter'm Sdjatt ept'ftfjer spriefterftudje,
Siegen fie Ijingeftrecft vom Staatsanwalt
»m ftuftgeftett ber Siafeler ©efetje.

Pie ferner InebelüJjUofopJjen.

Sin bem ©rauljolj einftenS fdjon

Sdjlugen mir mit tfrtebeln,
Söerbett bamit Beute nodj
SReueS nieberfabeln.
OB berfaffung ober nidjt,
Sag ift un§ ein Teufel,
SSurgerfnebel Bethen gut,
Sarau ift ïein S^eifct.

Jtördjer $ubufftiali0mu0.

®a)aüt, bie Banner Ijier jerreiften

îifdj. unb Safeltüdjer fleiftig;
Slber baft fte ftdj nidjt beißen

9luS ber beften Duelle weift idj,
SÖo es auf ben Straften bretfig,
#aben fteger ftets ju tfjun;
2ßo baS Seinen mfirb unb fterfig,
SBraudjen ftöbler nidjt ju rulj'n.

Pie Aktionäre ber püotu$boljtt.
Unb menn Üjr audj fjöljnt unb lamentirt,
SaS SamVfroft ftebt fdjon angefdjirrt.
SBir baben eS unS mal vorgenommen,
2Btr motten vom 9toft auf ben ßfel" fommen.

Pie ferner hatlj. Saubelöfdntle.

@in ifreuj gefdjlagen über ben §ärtngSfdjmanj,
3um ffäs ein Äügeldjen Wofenfrana,
din Cmulet gegen $erentan§
Sur Seife bann mirb baS ©emldjt fdjon

ganj.
Sen ©jvorteuren gut eingeteilt,
Saft fteuer bie Äafce am SBeften bcilt
Vorläufig jmar nur ein iîongo=9iejept,

Sodj mer meift, maS man m §auS erlebt,
Sann madjt Jiatriotifdjcr Strubel nidjt fdjmul
Sem ÇanbelSmann auS St. 3ofebb'S

Sdjul.

Pie JUurdjifteu.
3a, man fä&rt gemüt&lidj S3et bem SSunbeSratb, Sodj 23lätter ju vertreiben «ott 9Rorb» unb Waubgefdjrei,

Senn er lauert frtebüdj Huf ein Attentat. Sem Sttörber ftreunb ju bleiben, SaS läftt bidj ftrafefrei.

Sarfft feinem »adjbar fagen Su fdjieft'ft ibn nàdjftenS tobt, Sarum bftanjen frieblidj SBir ben Svnarait ;

dt mürbe bidj verflogen, (SS fdjüf bir bittre Stoib- Seib nidjt ungemätblidj fliegt fonft felber mit!

lüricl, MS 28 le b ru s r.

«xveàitioii: gîldudlikli'ii!». SS, Mcli. v.iic>< vsi s. »mög, Meii,

Lriskv ovâ 6!vìàsr krsukv.

^tìs poitàmtor uoà Suvtitianalungen Uêtlweu Sestelluuseu eutxexen. ?r»n><o kur àis 8en»«i? : ?ür s Ickooate ?r. A, kar k àlooats ?r. i». sv»
kar IS Nouais ?r. Iv ; kar àas vorig« cui-oo», kar »egvpton uuà àis Vsrolnlgien 8t»»tsii vou IHorclamoi'IIt» kür v Nouais ?r. 7> kur IL Nouais
ì?r. IZt. Sv; kar 8UlI»msriI(» uuà Voi'ôoriìîion kar S Nouais ?r. N, kar I!îî Nouais k'r. IS. à--eî»« âmn»«»'n SS (7ts.

psr viergespalteue keàeiìe kor àie 8<îk««k LS l?ts., kar àas »u»I»na Zv lût» ; kei Vlodoroolungon dscke-uteuàer Rabatt.

^uktràge dskôràeru aile /ìnnonoon » ^gentuf«i>.

V«rtrvt«r kar l^»0!«ri»: proll's ônoutlàuàluag ; kür R«?'. - valp'sous ljueuuauàiuuz; ktìr Zl»tI»i»Ä uuà x»»? It»Ii«»:
1. I. k^ro» iu HI»II»n6.

Gruppe der Kongostaaten.

Seht hier so manche stolze Excellenz,

Kommt fteudestrahlend von der Konferenz;
Die Rechte gibt dem Nachbar froh die

Hand,
Die Linke hält das Dölchlein im Gewand.

Gewiß, man ist am Kongo ganz neutral!
Indeß nu ja 's ist blos für jeden Fall.

Das verschleierte Bild zu Sais.
Sie haben es nach Basel transportirt.
Weil Jünglinge, die Wissens heißer Durst"
Zur Aufdeckung des Schleiers animirt.
Dort leichter als am Nil zu finden wären.
Nun seht ihr's - zwar den Schleier lüften

fie,
Doch unter'« Schall exot'scher Priesterflüche,
Liegen fie hingestreckt vom Staatsanwalt
Am Fußgestell der Baseler Gesetze.

Die Berner Knebelphilosophen.

An dem Grauholz einstens schon

Schlugen wir mit Knebeln,
Werden damit heute noch

Neues niedersäbeln.
Ob Verfassung oder nicht.

Das ist uns ein Teufel,
Burgerknebel heitzen gut,
Daran ist kein Zweifel.

Zürcher Industrialismus.

Schaut, die Männer hier zerreißen

Tisch, und Tafeltücher fleißig;
Aber daß fie sich nicht beißen!
Aus der besten Quelle weiß ich.

Wo es auf den Straßen dreckig,

Haben Feger stets zu thun;
Wo das Leinen mürb und fleckig.

Brauchen Fädler nicht zu ruh'n.

Die Aktionare der Pilatusbahn.
Und wenn ihr auch höhnt und lamentirt.
Das Dampfroß steht schon angeschirrt.

Wir haben es uns mal vorgenommen.
Wir wollen vom Roß auf den Esel" kommen.

Die Nlzerner kath. Handelsschule.

Ein Kreuz geschlagen über den Häringsschwanz,

Zum Käs ein Kügelchen Rosenkranz,

Ein ^mulet gegen Hexentanz

Zur Seife dann wird das Gewicht schon

ganz.
Den Exporteuren gut eingekeilt,

Daß Feuer die Katze am Besten heilt
Vorläufig zwar nur ein Kongo-Rezept,

Doch wer weiß, was man zu Haus erlebt.
Dann macht patriotischer Skrupel nicht schwul

Dem Handelsmann aus St. Joseph's
Schul.

Die Anarchisten.
Ja. man fährt gemüthlich Bei dem Bundesrath, Doch Blätter zu vertreiben Voll Mord- und Raubgeschrei.

Denn er lauert friedlich Auf ein Attentat. Dem Mörder Freund zu bleiben. Das läßt dich strasefrei.

Darfst keinem Nachbar sagen Du schieß'st ihn nächstens todt. Darum Pflanzen friedlich Wir den Dynamit ;

Sr würde dich verklagen SS schuf dir bittre Noth. Seid nicht «ngemüthlich - Fliegt sonst selber mit!
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